
                Vorabinfo zur Berlinale 2015: 

  

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

             auf der diesjährigen Berlinale feiert Dominik Grafs Film über Michael Althen 

seine Weltpremiere. Parallel dazu erscheint bei uns in der ARTE EDITION: 

  

============================================================== 

AUGE IN AUGE - Eine deutsche Filmgeschichte 

Ein Film von Michael Althen und Hans Helmut Prinzler 

============================================================== 

 
 

Mit: 
Michael Ballhaus 
Doris Dörrie 
Andreas Dresen 
Dominik Graf 
Wolfgang Kohlhaase 
Caroline Link 
Christian Petzold 
Tom Tykwer 
Wim Wenders 
Hanns Zischler 
  
Zwei Regisseurinnen, fünf Regisseure, ein Schauspieler, ein Drehbuchautor und 

ein Kameramann sprechen über ihre deutschen Lieblingsfilme und über deutsche 

Filmgeschichte. Sie illustrieren vor der Kamera, warum sie den von ihnen ausge- 

wählten Film besonders schätzen. Anhand charakteristischer Szenen machen sie 

klar, warum der Film für sie und ihre Liebe zum Kino eine besondere Bedeutung hat.  

  



 
 

Michael Althen, geboren am 14. Oktober 1962 in München, war 

Filmkritiker für die "Süddeutsche Zeitung", "Die Zeit", "Spiegel" 

und die "Frankfurter Allgemeinen Zeitung". Durch seine pointierten 

Kritiken, Porträts und Essays avancierte zu einem der renommiertesten 

Filmjournalisten des deutschsprachigen Raums. Gemeinsam mit 

Dominik Graf drehte Althen zwei essayistische Dokumentarfilme: 

"Das Wispern im Berg der Dinge – Der Schauspieler Robert Graf" 

(Grimme-Preis 1998) und "München – Geheimnisse einer Stadt" 
(2000), eine Hommage an die Heimatstadt der beiden Filmemacher. 

Michael Althen starb am 12. Mai 2011 in Berlin. 

  

                Hans Helmut Prinzler, geboren am 23. September 1938 in Berlin, 

arbeitete nach dem Studium als wissenschaftlicher Assistent, war 

zehn Jahre Studienleiter an der Deutsche Film- und Fernsehakademie 

Berlin, leitete seit 1990 die Stiftung Deutsche Kinemathek und war 

der erste Direktor des neu gegründeten Filmmuseums Berlin. Bei der 

Berlinale zeichnete er lange Jahre für die Retrospektive verantwortlich. 

Nach seiner Pensionierung realisiert er mit "Auge in Auge" einen 
Dokumentarfilm "über die Liebe zum Kino, eine Entdeckungsreise 

durch 100 Jahre Film in Deutschland". 

  

DVD-Ausstattung 

  

LAND/JAHR:                      D 2007/2008 

DISC:                                    DVD 5, codefree 
BILD:                                     PAL, Farbe, 16:9 

LAUFZEIT:                           105 Min. + 17 Min. 

              BONUS:                               Statements der Filmemacher 

   Schnittbilder 



Hörfassung für Sehbehinderte 

                                                         Ausführliche Audiofassung des Films 

SPRACHFASSUNGEN:    Deutsch, englisch, französisch, spanisch, portugiesisch, 

italienisch             

UNTERTITEL:                    Russisch, chinesisch, japanisch, arabisch, deutsch, 

koreanisch, türkisch 

                

  

  
Weitere Informationen: 

  

Info zur DVD in unserem Web ›› 

Front-Cover und Pressebilder zum Download ›› 

  

  

  

                Stimmen zur Berlinale Premiere von AUGE IN AUGE aus dem Jahr 2008: 

  

»Eine Dokumentation die selbst Filmgeschichte schreiben wird.« Die Zeit 
»Eine ausgesprochen vergnügliche Passage durch 110 Jahre deutscher Filmgeschichte.« 

Süddeutsche Zeitung  

»Ein Film, der seine Zuschauer erobert,...ein kinematografisches Juwel.« Der Tagesspiegel 

»Voller Liebe inszeniert,...berauschend geschnitten.« Berliner Zeitung 

»Auge in Auge bewältigt das eigentlich Unmögliche: 100 Jahre deutsche Filmgeschichte in 

100 Minuten.« Die Welt 

»So einfach, so lustig kann ein Austausch über Film aussehen.« Berliner Morgenpost 

»Eine große Liebeserklärung an die Filmkunst,...eine atemberaubende und 

schwindelerregend montierte Zeitreise.« NZZ 

»Eine geist- und lehrreiche Tour der Force.« Der Spiegel 
»Eine poetisch-pointierte Filmgeschichte.« Focus 

»Es ist ein Genuss, diesem Film zu folgen, und man möchte, dass er nie endet.« Dieter 

Kosslick 

  

  

                

Die beiden anderen Filme von Michael Athen und Dominik Graf:         

   

MÜNCHEN – GEHEIMNISSE EINER STADT ›› 

DAS WISPERN IM BERG DER DINGE ›› 
  



  

Mit heute sonnigen Grüßen 

absolut MEDIEN 

  

  
P. S.: Sollten Sie unsere Pressenews NICHT mehr wünschen, schreiben Sie uns einfach 
eine kurze E-Mail an presse@absolutmedien.de.  Wir nehmen Sie dann 
umgehend aus unserem Verteiler. 
  
absolut Medien GmbH 
info@absolutmedien.de 
Temporär andere Telefonnummer: 
Bitte wählen Sie bis auf Weiteres:  
Tel 030 555 789 73 Fax 030 555 789 63 
In Kürze wieder wie gewohnt! 
Tel: 0049-30-285 39 87-0 
Fax: 0049-30-285 39 87-26 
Am Hasenbergl 12 
83413 Fridolfing 

  
Trabant Berlin: 
Naunynstr. 4 
10997 Berlin 

  
www.absolutmedien.de 
Amtsgericht Charlottenburg, HRB 62237 
Geschäftsführer: Molto M. Menz 

  
Das Programm bis April 2015: 
https://absolutmedien.de/system/catalogs/catalogs/000/000/069/original/ATT1-HK-20151-www.pdf?1416657355 
 

 


